
FUSSBALL

Season-Open des TV Echterdingen (Fildersta-
dion, Sa 10.30 Uhr)

TENNIS

1. Jogy-Krüttner-Gedächtnis-Turnier des TC Bon-
landen (Tennishalle der mach center Erlebnis-
welt, Sa 10 Uhr)

RENNRUTSCHEN

Deutschland-Pokal (Fildorado, Sa 9 Uhr Trai-
ning, 11.30 Uhr Qualifikation, 13.30 Uhr Finale)

Volleyball (hal). Lena Gschwendtner und
Celine Stöhr vom VC Stuttgart haben mit
der Jugendnationalmannschaft (Jahrgänge
1992/93) Platz drei bei einem Acht-Natio-
nen-Turnier im spanischen Toledo belegt. Im
Spiel um Platz drei bezwangen die deutschen
Talente Italien mit 3:0. Den Turniersieg si-
cherte sich der Nachwuchs der Niederlande.

Fußball (hal). Ein achtbares Resultat hat der
Landesligist TV Echterdingen am Mittwoch
erreicht. Obwohl, wie Trainer Karl-Heinz
Fuhrmann betonte, seine Mannschaft „körper-
lich platt war“, gelang den Gelb-Schwarzen
beim Verbandsligisten TSF Ditzingen ein tor-
loses Remis. Der Ditzinger Ligarivale SV Bon-
landen trennte sich derweil 2:2 vom Bezirks-
liga-Aufsteiger FV Neuhausen. Die Treffer für
die Filderstädter erzielten Kapitän Bernd Eck-
hardt und Neuzugang Lukas Gööck. Ebenfalls
mit einem Remis trennte sich am Mittwoch
Calcio Leinfelden-Echterdingen vom Landesli-
gisten TSV Köngen. Den Treffer beim 1:1
erzielte Hasiban Duric. Tags zuvor war der
Bezirksligist beim Bezirksliga-Aufsteiger VfB
Oberesslingen mit 5:3 erfolgreich gewesen.

Leichtathletik (la). Mit einen „Salto nullo“
musste sich Stabhochspringer Fabian Schulze
vor wenigen Tagen beim Golden League Mee-
ting in Paris aus dem Wettbewerb verabschie-
den. Der Plattenhardter riss die Anfangshöhe
dreimal. Sieger wurde der Australier Steven
Hooker (5,70 Meter). Zwei Tage später wurde
Fabian Schulze bei einem Meeting in Mün-
chen mit 5,20 Metern Zehnter.

Leichtathletik (la). Der mehrfache Senioren-
Welt- und Europameister Walter Koch von
der LG Filder hat beim Lauf „Rund um den
Böblinger Schönaicher First“ über zwölf Kilo-
meter die Klasse M 65 in 52:01 Minuten
gewonnen. Einen zweiten Rang gab es zudem
für Klaus Mehnert (TSV Waldenbuch) in der
Klasse M 60 (57:18) und Andrea Haug (TSV
Waldenbuch) in der Klasse W 40 (59:13).

Leichtathletik (la). Volker Dettmann (MT
Bonlanden) hat in Oberstenfeld über die
Halbmarathon-Distanz die Klasse M 60 in
1:37,38 Stunden dominiert. Sein Vereinskol-
lege Rudolf Kneucker wurde in der Klasse
M 55 in 1:50,53 Stunden Vierter. Beste Frau
von den Fildern über die Zehn-Kilometer-
Strecke war Inge Gußmann (LG Leinfelden-
Echterdingen) die nach 44:37 Minuten als
Vierte der Klasse W 40 das Ziel erreichte.

Vaihingen (tob/hal). Volleyball-Nationalspie-
lerin Birgit Thumm wechselt zum Pokalsie-
ger VfB Suhl. Vergangene Woche wurde die
überraschende Trennung der Langzeitverletz-
ten vom Erstliga-Aufsteiger Allianz Volley
Stuttgart bekannt. Die 28-jährige Universal-
spielerin war im vergangenen Sommer nach
einer Knieoperation verpflichtet worden. Of-
fenbar gab es nun zwischen der Spielerin und
den Vereinsmachern unterschiedliche Vor-
stellungen über ihre Rolle in der kommenden
Saison. Am Samstag, 25. Oktober, kommt es
bereits zu einem ersten Wiedersehen, wenn
Allianz Volley Stuttgart von 19.30 Uhr an in
Suhl gastiert. Erst vor einem Monat hat der
thüringische Verein, in der vergangenen Sai-
son Tabellenvierter, Michael Schöps als
neuen Trainer verpflichtet. Schöps betreute
in den 90er Jahren drei Jahre lang den
damaligen Erstligisten Sportvg Feuerbach.

Eine Nachfolgerin für Birgit Thumm ha-
ben die Allianz-Verantwortlichen noch nicht
gefunden, allerdings steht Manager Rüdiger
Bauer in Verhandlungen mit zwei Spielerin-
nen: Verpflichtet werden soll demnach ent-
weder die US-amerikanische Außenangreife-
rin Kelly Wing, die in der Saison 2005/06
bereits ein Gastspiel beim damaligen Vaihin-
ger Zweitligisten gab. Die zweite Kandidatin
ist die universell einsetzbare Sarka Barbor-
kova (23). Die 1,92 Meter lange Tschechin
spielte bisher beim hessischen Erstligisten
1. VC Wiesbaden. „Wir werden uns für eine
entscheiden, für eine doppelte Verpflichtung
reicht unser Budget nicht“, sagt Bauer.

Bonlanden. Jens Scherer aus Liptingen
hat im vergangenen Jahr den Wettbewerb
um den Deutschland-Pokal im Rennrut-
schen gewonnen. Morgen, Samstag, will
der 28-Jährige auf der 115 Meter langen
Black-Hole-Rutsche im Fildorado seinen
Titel erfolgreich verteidigen.

Von Susanne Degel

Jens Scherer kommt aus Liptingen – und
Liptingen liegt in Baden-Württemberg, ge-
nauer gesagt im Landkreis Tuttlingen. Und
weil der Modus des Deutschen Rennrutsch-
Verbandes (DRV) vorschreibt, dass der Pokal-
wettbewerb im Rennrutschen stets im Bun-
desland des Vorjahressiegers ausgetragen
wird, treffen sich morgen, Samstag, die ver-
meintlich schnellsten deutschen Rutscher im
Bonlandener Fildorado, um den Pokalsieger
2008 zu ermitteln. Gerutscht wird auf der
115 Meter langen Black-Hole-Bahn – freilich
ohne Hilfsmittel, lediglich auf der blanken
Haut.

An der Finalrunde, die um 13.30 Uhr
beginnt, können außer dem bereits gesetzten
Vorjahressieger Jens Scherer alle teilnehmen,
die sich in der Qualifikation (Beginn 11.30
Uhr, zuvor von 9 Uhr an freies Training)
einen der 15 Finalplätze ergattern – also
auch ambitionierte Röhrenflitzer von den
Fildern. Eine optimale Kurvenlage sowie eine
ausgefeilte Technik dürften allerdings für
den Erfolg unumgänglich sein. Nach der Qua-
lifikation wird schließlich der deutsche Pokal-
sieger in einem sogenannten Best-of-five-
Shoot-out ermittelt. Dass dabei freilich kein
Weg an Jens Scherer vorbeiführen wird – von
Insidern wird er auch gerne als „Röhren-
Schumi“ oder „ Hackl-Schorsch der Rutsche“
bezeichnet –, steht zweifellos außer Frage.
Immerhin ist der Mediengestalter bei diesen
nationalen Titelkämpfen in der Klasse ab 60
Kilogramm seit 2003 ungeschlagen. Zudem
heimste er im vergangenen Oktober bei den
süddeutschen Meisterschaften in Erding vor
2500 Zuschauern mit seinem Sieg das bislang
höchste Preisgeld in der Geschichte des Renn-
rutschsports ein: 1000 Euro.

Stetten. Zwei Jahre nach dem Abstieg
sind die Tennisdamen des TC Stetten wie-
der in der Verbandsliga angekommen.
„Besonders stolz macht uns, dass die
Mannschaft fast ausnahmslos aus Eigen-
gewächsen besteht“, sagt der Vorsit-
zende Karl-Heinz Nagel.

Von Harald Landwehr

Als Anfang Juni die neue Spielzeit in der
württembergischen Verbandsklasse begann, da
ahnte zumindest ein Stettener, wohin die Reise
gehen könnte: „Wir wussten nicht, wo wir uns
sportlich einzuordnen hatten, aber unser Trai-
ner Uli Schmidt hat uns immer wieder darauf
hingewiesen, dass wir stark genug für den
Aufstieg sind“, erzählt die Mannschaftsführerin
der TCS-Damen, Jennifer Raisch.

Dass der Coach mit seiner Einschätzung
recht behalten sollte, wollte freilich nach

dem ersten Punktspiel niemand mehr glau-
ben, denn das verlor das Filderteam auf
eigener Anlage mit 3:6 gegen den späteren
Meister VfB Ulm. Die Auftaktpleite sollte
aber die einzige im Saisonverlauf bleiben,
und so feierten die Stettener Damen nach
dem abschließenden 6:3-Erfolg in Berkheim
die Vizemeisterschaft und nur zwei Jahre
nach dem Abstieg die Rückkehr in die Ver-
bandsliga. Ausschlaggebend dafür, dass das
Team von der Weidacher Höhe nicht nur im
„quasi Endspiel“ den direkten Rivalen aus
dem Esslinger Teilort, sondern auch die wei-
tere Konkurrenz hinter sich lassen konnte,
sei unter anderem die Stärke in den Doppeln
gewesen, betont die 19 Jahre alte Teamkapitä-
nin: „Wir waren auf den hinteren Positionen
am besten besetzt und wir haben in jedem
Spiel mindestens zwei der drei Doppel für
uns entschieden“, sagt Jennifer Raisch.

Einen ganz besonderen Anteil am Auf-
stieg hatte dabei ein Neuzugang: Saskia Bis-
kup, die sich nach ihrem Umzug nach Stutt-

gart bei verschiedenen Vereinen umgeschaut
und schließlich für den TC Stetten entschie-
den hatte, gewann an Position vier sämtliche
Einzelspiele und gab dabei nicht einen einzi-
gen Satz ab. Die ehemalige Münchenerin, die
zuletzt in der bayerischen Damen-30-Regio-
nalliga für den TC Gauting aktiv war, ist im
Übrigen die einzige Akteurin aus dem Aufge-
bot, die nicht beim TC Stetten groß geworden
ist. „Der Aufstieg hat eine ganz besondere
Note, weil wir ihn fast ausschließlich mit
Eigengewächsen geschafft haben“, sagt der
Clubvorsitzende Karl-Heinz Nagel. An dieser
Personalpolitik soll sich künftig nichts än-
dern, auch wenn im Sommer 2009 stärkere
Gegner warten: „Die Oberliga ist für uns
sowieso kein Thema. Wir streben einfach nur
den Klassenverbleib an, und der ist für uns
allemal drin“, sagt Jennifer Raisch, die den-
noch nichts dagegen einzuwenden hätte,
wenn sich noch ein oder zwei erfahrene
Spielerinnen dem Verbandsliga-Aufsteiger an-
schließen würden.

Leinfelden. Die Nachwuchsfechterin Ma-
ria Papadopoulou vom TSV Leinfelden ist
zum dritten Mal württembergische Schü-
lermeisterin im Damenflorett geworden.
In der neuen Saison will sich die Zwölf-
jährige nun erstmals für die deutschen
Meisterschaften qualifizieren.

Von Susanne Degel

Knapp vier Jahre ist es her, dass Maria
Papadopoulou mit einem Flyer der Fechtab-
teilung des TSV Leinfelden im Schulranzen
nach Hause gekommen ist. „Sie wollte sich
das unbedingt einmal anschauen“, erinnert
sich ihre Mutter und begleitete ihre damals
achtjährige Tochter ins Training. Dass die
Grundschülerin der Ludwig-Uhland-Schule so-
fort von der Sportart begeistert war, hat
freilich nicht nur die Mutter gefreut, son-
dern – im Nachhinein – auch die Leinfeldener
Vereinsverantwortlichen. Denn das schüch-
terne Mädchen, das sich ihnen damals vor-
stellte, sollte sich schon bald als großes Fecht-
talent erweisen – nicht nur auf Bezirksebene.

Bei den württembergischen Schülermeis-
terschaften, die kürzlich in Schwäbisch
Gmünd ausgetragen wurden und die in die-
ser Altersklasse die höchsten Titelkämpfe
sind, hat die inzwischen zwölfjährige Schüle-
rin des Immanuel-Kant-Gymnasiums bereits
zum dritten Mal in Folge den Titel gewon-
nen. Was indes nicht unbedingt eine Überra-
schung war. Schließlich hatte Maria Papado-
poulou im Vorfeld der Meisterschaften bei
einem international besetzten Turnier in der
Damenflorett-Hochburg Tauberbischofsheim
schon für Aufsehen gesorgt. Ohne ein einzi-
ges Gefecht in den Vor- und Zwischenrunden
abzugeben, hatte sie sich für die Direktaus-
scheidung qualifiziert und dort in Leandra
und Greta Behr (beide vom FC Tauberbi-
schofsheim) immerhin die Zwillingstöchter

der Olympiasieger Zita Funkenhauser und
Matthias Behr als Verliererinnen von der
Blanche geschickt.

Es sind vor allem ihre guten Nerven, der
Ehrgeiz, nie aufzugeben, und das ausgeprägte
Tempogefühl, das die Leinfeldener Fechterin,
die bereits seit zwei Jahren dem württember-
gischen Landeskader angehört, so stark ma-
chen. Dass sie großes Potenzial besitzt, weiß
vor allem ihr Trainer Georg Kando. Deshalb
sähe es der ehemalige rumänische Jugend-Na-
tionaltrainer gern, wenn Maria Papadopou-
lou nach den Sommerferien außer ihren
beiden Trainingseinheiten in Leinfelden eine
dritte beim TV Cannstatt absolvieren würde,
wo er ebenfalls Fechtmeister ist. Zumal die
Leinfeldenerin, die künftig bei den B-Jugendli-
chen um Meisterehren fechten wird, dort die
Möglichkeit hätte, sich mit Älteren zu mes-
sen und sich zu entwickeln. „Ich denke, das
machen wir schon“, sagt Beate Albertova,
eine gute Freundin der Familie, die die Zwölf-
jährige fast in jedes Training und zu jedem
Turnier begleitet und längst zu ihrem persön-
lichen Maskottchen geworden ist.

Dass Maria Papadopoulou dann freilich
das Fußballspielen in der D-Jugend des TSV
Leinfelden wieder etwas hintanstellen muss,
dürfte der Sportlerin nicht allzu viel ausma-
chen. Schließlich hat sie sich für die neue
Saison ein ehrgeiziges Ziel gesetzt. „Ich
möchte mich gerne für die deutschen Meis-
terschaften qualifizieren“, sagt die Gymnasi-
astin, die ansonsten gern tanzt und auch in
der Theater-AG ihrer Schule mitwirkt. Das
Potenzial, und darüber sind sich längst alle
beim TSV Leinfelden einig, hat die Zwölfjäh-
rige nach vier Jahren Training allemal.

INFO: Für Interessenten bietet der TSV Leinfel-
den wieder einen Anfängerkurs an. Dieser be-
ginnt am 6. Oktober, 18 Uhr, im Sportzentrum in
Leinfelden. Das Mindestalter beträgt acht Jahre.
Weitere Informationen gibt es im Internet unter
www.fechten-leinfelden.de

Echterdingen. Nach der gelungenen Pre-
miere im Vorjahr, lädt der Fußball-Landes-
ligist TV Echterdingen morgen erneut zu
seiner Saisoneröffnung, dem „Season
Open“, ins Filderstadion ein. Sechs Teams
von der Landes- bis zur Oberliga werden
insgesamt neun Testspiele bestreiten.

Von Harald Landwehr

Als sich Karl-Heinz Fuhrmann, der Echterdin-
ger Trainer, vor einigen Wochen ans Telefon
gesetzt hat, um einige befreundete Kollegen
höherklassiger Teams zu fragen, ob sie denn

am 26. Juli zum zweiten „Season Open“ auf
die Filder kommen wollen, da hatte er blitz-
schnell sechs Zusagen. „Wir hätten das Ganze
noch größer machen können. Selbst der A-Ju-
nioren-Bundesligist VfB Stuttgart hatte Inte-
resse“, sagt Fuhrmann, der sich mit seinem
Organisationsteam aber für den gleichen Mo-
dus wie bei der Premiere 2007 und damit für
sechs Teams entschied.

Zwei Oberligisten (Spvgg Au und VfL
Kirchheim), drei Verbandsligateams sowie
der Gastgeber werden sich nun also morgen,
Samstag, zwischen 10.30 und 18.45 Uhr zu
insgesamt neun Vorbereitungsspielen gegen-
überstehen. Jedes Team muss dreimal ran,
eine Begegnung dauert jeweils 45 Minuten.

Preisgelder oder Pokale gibt es nicht. „Das ist
ja kein Turnier im klassischen Sinn, wir
haben ja alle Spiele durchterminiert“, sagt
Fuhrmann.

Für die TVE-Kicker, die den Auftakt
(10.30 Uhr) gegen den VfL Sindelfingen be-
streiten und dann um 12.10 Uhr dem Ober-
liga-Neuling Spvgg Au gegenüberstehen,
dient die Veranstaltung eine Woche vor dem
ersten Pokalspiel nicht nur zur Präsentation
der fünf Neuzugänge. Fuhrmann eröffnet in-
tern auch den Kampf um die letzten freien
Plätze in seiner Wunschformation: „Mit Aus-
nahme der drei Urlauber hat jeder die
Chance, sich noch einmal mit einer guten
Leistung anzubieten“, sagt der TVE-Coach.

Birgit Thumm wechselt
zum Pokalsieger VfB Suhl

Rutschen auf
blanker Haut

Ein Aufstieg mit einer ganz besonderen Note
T E N N I S Nach dem Abstieg vor zwei Jahren kehren die Damen des TC Stetten in die Verbandsliga zurück

Ein Flyer im Schulranzen
weist den sportlichen Weg

F E C H T E N Maria Papadopoulou ist erneut württembergische Meisterin

Kein Turnier im klassischen Sinne
F U S S B A L L Zweites „Season Open“ des TV Echterdingen mit zwei Ober- und drei Verbandsligisten

Zurück in der Verbandsliga: Amelie Mack, Kristin Schulze, Katrin Schmid, Stefanie Jäger-Rei-
nauer, Trainer Uli Schmidt, Rebeka Bojkovic und Jennifer Raisch (v. l.).  Foto: Günter Bergmann

Die erst zwölfjährige Florettfechterin Maria Papadopoulou vom TSV Leinfelden darf sich bereits
über drei württembergische Meistertitel freuen.  Foto: Susanne Degel

Kurz vor dem Saisonstart misst sich der TV Echterdingen noch einmal mit hochkarätigen Gegnern im Filderstadion.  Foto: Archiv Günter Bergmann
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